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Illltllches Wt str die MlnulLuiülhüngm des LMdratsaWtes und des KreisaussAsses.

Tägliche Keilage;nr Die;er nnd Gmser Zeitung.
Preise der Anzeigen:

Die einspaltige Zeile oder deren Raum 25 Pfg .,
Rcklamczeile 7b Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rosenstraße 36.

In Bad EmS : Römerstraße95.

Druck und Verlag von H. Chr. Sommer,
Diez und Bad Ems.

Verantw. f. d. Schrift!.Paul Lange, Bad EmS.
Nr. 33 Diez, SamStag den 15. Februar 1919 59. Jahrgang

Republique Frangaise

J .-Nr . II . 1002. Diez,  den 10. Februar 1919

Administration des Territoires
Allemands Occupes
Cercle d’Unterlahn

(Hesse-Nassau).
Bekanntmachung . 1 “ r

1. Der Oberkommandierende der Alliierten Armeen
läßt bekanntmachen, daß er folgestde amtlichen deutschen
Blätter im besetzten Gebiete zuläßt : * ,

1. Reichsanzeiger, > > . tz
2. Preußischer Staatsanzeiger , ' 1 ] ;

; Bayrischer Staatsanzeiger , '
Oldenburgischer und Hessischer Staatsanzeiger.
Infolgedessen treten alle in diesen Zeitungen enthal¬

tenen Verordnungen , Beschlüsse und Erlasse mit ihrer Ver¬
öffentlichung auch in den besetzten Gebieten in Kraft , so¬
fern das Oberkommando es nicht für nötig erachtet, ihre
Anwendung vorläufig oder völlig zu untersagen.

2. Um eine Ueberwachung dieser Veröffentlichungen
zu ermöglichen, haben die deutschen Behörden jedes empfan¬
gene amtliche Blatt soforr oem Chef der Militärverwaltung
zu unterbreiten unter Angabe, welche Verordnungen sie
interessieren.

Der Chef der Militärverwaltung wird diese Veröffent¬
lichungen prüfen und, falls er die Erlasse und Verordnungen
für nicht angebracht hält , anordnen , daß sie vorläufig nicht
in Kraft treten . Er wird diese Maßnahmen den in Frage
kommenden deutschen Behörden mitteilen und befehlen, jede
Ausführung der erlassenen Bestimmungen bis auf weiteres
aufzuschieben.

3. Der Oberbefehlshaber der Armee trifft eine endgül¬
tige Entscheidung dahin , ob das Verbot bestehen bleibt.

Aber selbst wenn in oen amtlichen Blättern erschiedene
Verordnungen ohne Einspruch des Chefs der Militärverwal¬
tung in Kraft getreten sind, hat der Oberbefehlshaber der
Armee immer das Recht, oie Ausführung jederzeit zu unter¬
sagen.

Diez,  den 9. Februar 1919.
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic , Rittmeister.

Bekanntmachung.
Betrifft : Fest sie llun g d er Za hl d er v o rha n de ne n

Schank - und Gastwirtschaften.
Binnen 5 Tagen ersuche ich mir die Zahlder Ende

1913 und der Ende Dezember  1918 vorhanden, ge¬
wesenen Gastwirtschaften, Schankwirtschaften und Klern-
handlungen mit Branntwein oder Spiritus n a ch d e n e i n -
zeinen Arten getrennt  mitzuteilen . Die alkohol¬
freien Wirtschaftsbetriebe sind besonders anzugcben.

Der Vorsitzende des Kreisausschnste».
• Thon.

ft ft «
Gesehen und genehmigt.

Ter Chef der Militärverwaltung des lknterlahnkreises.
A. Graignic,  Rittmeister.

Tgb.-Nr . Fl . 119. Diez,  ven 12. Februar 1919
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Betr . Fleischkartenausgabe.
Die Fleischkarten für den Monat Februar verlieren

am Sonntag , den 16. Februar ihre Gültigkeit . Die neuen
Fleisch karten, gültig für die Zeit vom 17. Februar 1919 bis
16. März 1919, gehen Ihnen durch die Druckerei recht¬
zeitig zu.

Tie 'Fleischkarten sind bestimmt bis zum 15. Februar
an die Versorgungsberechtigten auszugeben.

Die Herren Bürgermeister , in deren Gemeinden
Metzger nicht vorhanden sind, haben bis spätestens Mitt¬
woch, den 19. Februar ihrer Versorgunasstelle (Bür¬
germeisteramt) mitzuteilen , wieviel Voll - und Kitider-
Reichssleischkarten ausgegeben worden sind.

Ebenfalls bis zum 19. Februar ersuche ich der Kreis-
peischstelle zu berichten:

a) Zahl der ausgegebenen Reichsfleischkarten, getrennt
nach Voll - und Kinderkarten,

b) Zahl der Personen , die zur Zeit der Ausgabe der neuen
Fleischkarten noch Fleischselbstversorger sind, aber im
Lause der Versorgungszeit (1,7. 2. bis 16. 3.) Fleisch¬
karten wieder erhalten werden:

1. Erwachsene,
2. Kinder unter 6 Jahren,
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c) Iaht der Personen , die zur Zeit noch Flefschselbstder-
sorger sind, aber in der Zeit vom 17. 3. bis 13. 4.
1919 Fleischkarten wieder erhalten werden:

1. Erwachsene,
2. Kinder unter 6 Jahren,

d) Zahl der Personen , die keine Fleischkarten erhalten ha¬
ben, die aber auf Grund von Bezugsscheinen versorgt
werden (Anstalten , Gasthöfe usw.).
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, bestimmt bis zum

genannten Zeitpunkte den Bericht einzusenden.
Der Vorsitzende des SreisanSschnsse«.

Thon.
• * *

Gesehen und genehmigt.
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

_ A. Graignic,  Rittmeister.

M. 337. Diez,  den 8. Februar 1919.
An die Ortspolizcibehörden des Kreises.

Die Kosten der Desinfektion von Räumen die infolge
der militärischen Inanspruchnahme mit Ungeziefer behaftet
sind, werden auf Grund des 8 14 des Kriegsleistungsgesetzes
dom Reiche erstattet.

Ich ersuche um dementsprechende Beachtung.
Der Landrat.

( ' Thon.
* * *

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises . ■

A. Graignic,  Rittmeister.

IV. L. E. 985/17. Frankfurt a . M , den 18. Jan . 1919.
Bekanntmachung.

Meine Bekanntmachung Nr . 145 vom 29. 41. 1917, berr.
den Lustmörder Karl Martin Suter , geboren am 7. 4.
1894 zu Oberhofen im Elf ., nehme ich. hiermit als erledigt
zurück.

Suter hat am 12. 9. 1918 im Untersuchungsgefängnis
Selbstmord verübt . ; •

Der Polizei *Präsident.
Lj I.

Dr . Neubert.
* * *

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

WrrmamruLMO UM.
Spartakus im Reiche.

NZB Bremen,  13 . Febr. In Shke jt>ei Bremen fius
in der Nacht .vom 11. zum 12. Februar Plünderer  von Re-
gieruugstLuPPen angetroffen worden, die einen derselben fest-
uahmen und gleichzeitig eine Anzahl Gewehre und Munition
mit Beschlag belegten. .— In Bremerhaben machen die Ar¬
beiter auf der Torpedowerft Uebungen im Maschinengewehr¬
schießen und Handgranatenwerfen. •— In Cuxhaven sind die
Zustände auf den Minensuchbootensrändalös. Ein großer Teil
der Boote mutz nach Wilhelmshaben zur Reparatur gebracht
werden.

Radek verhaftet.  Ter russische Bolschewistenführer
Radek ist von der Berliner  Kriminalpolizei aufgefundcn
und verhaftet  worden . Tie große Zahl der Briefschaf- ■

* ten und Flugblätter , die in seiner Wohnung vorgefunden und
beschlagnahmt wurden, lasten erkennen, daß Radek die Sache
der Bolschewisten in Deutschland noch lange mcht verloren
gab. Etwa im März sollte nach gründlicher Vorbereitung ein
neuer S P a rtaki  st e n p u t sch nicht nur in Berlin,
sondern im ganzen Reich losbrechen, während gleichzeitig
das Bolschewistenheergegen die deutsche Ostgrenze vorging.
Radek hing in allen möglichen Verkleidungen, auch in deut¬
schen Uniformen.

WTB Duisburg,  13 . Febr. Große Ausschreitun¬
gen  ereigneten sich gestern nachmittag in Duisburg, wo eine
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SOOköpsige Menge gegen den Beschluß der Stadtverordneten,
eine fünfte Vierteljahrsrate an Steuern zu erheben, demon¬
strierte. Tie Temonstranten drangen in das Rathaus ein, hol¬
ten unter Mißhandlungen den Oberbürgermeister und den
Bürodirektor heraus und Zwangen beide, im Auge mitzu¬
gehen, und abwechselnd eine rote Fahne zu tragen. Später
wurden sie wieder freigelassen. In den Abendstunden pas¬
sierten einige Plünderungen.  Das Gerichtsgefängnis
ist gleichfalls von den Temonstranten geöffnet worden und die
sämtlichen Insassen freigelassen.

Düsseldorf,  13 . Febr. Tie Fernsprechnot wächst hier
ins Ungeheure. Tie Lebensmittelversorgung  der
Stadt ist infolge dieser Zustände gefährdet  und eine Zu¬
nahme der Arbeitslosigkeit eingetreten, da manche Betriebe
nicht arbeiten können.
Die Schwierigkeiten in der Papierversorgnng

eine Folge der Spartakusumtriebe.
Wie jetzt bekannt wird, haben die Helden der Sparta¬

kusleute aus den Büros der Kriegswirtschastsstelle für das
Deutsche Zeitungsgewerbe in der Breite-Straße zu Berlin
einen nächtlichen Besuch zwecks Raub und Plünderung abge-
stattet. Tie sämtlichen Büroutensilien sind vernichtet oder
schwer beschädigr worden, das Geld restlos mitgeschleppt worden.
Diese Plünderung der Büros der Zentralstellen für die Ver¬
sorgung der deutschen Zeitungen mit Druckpapier hat insofern
eine allgemein Bedeutung, als die Spartakuspresse nicht
genug über die Schwrerigreiten der Versorgung mit Druck¬
papier schreiben konnte. Im besonderen hatte die „Rote Fahne"
eine ständige Rubrik dieser Art, obwohl sie wußte, daß ledig¬
lich der Arbeiter- und Kohlenmangel schuld an diesen Zustän»
den war . Es bleibt nun zweifelhaft, ob die spartakistischen
Räuber mit der Vernichtung der Büros der Kriegswirtschafts¬
stelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe einen „politischen"
Akt oder eine weitere Erschwerung der Papierversorgung aus-
sührcn wollten.

Die Wolmungssraae.
Berlin,  12 . Febr . Der deutsche Wotznungsaus-

i chi ß , dessen Geschäftsstelle sich seit einiger Zeit in SLöne-
l -.rg, Nene Steinmetzstraße 4, 2 Treppen , befindet, hielt am
Montag , den 10. d. Mts . im Abgeordnetenhanse in Berlin
eine große Versammlung ab, die als erste Kundgebung nach
d>n Revolutionstagen aus die außerordentliche Wichtigkeit
drx Wohnungsfrage in Deutschland  aufmerksam
wachen wollte. Universitätsprofessor Fuchs (Tübingen ) lei¬
tete die Versammlung . In der Diskussion sprach der Reichs-
kommissar für Wohnungswesen, Geheimrat Scheid.  Er
hielt sich für verpflichtet , nachdrücklich zu unterstreichen, daß
cs beim besten Willen nur i n s e h r g e r i n g e m Um¬
fange  möglich sein werde, in der nächsten Zeit die berech¬
tigten Wünsche der Wohnungsresormer durchzuführen . Er
werde sein bestes tun , aber angesichts der Transport-
s chw i e r i g ke i t e n, der m a n g e l n d e n K o h l e, der seh-

• lenden Ziegelsteine und der gesamten Depression der Finanz¬
welt und des Arbeitsmarktes feien die Aussichten für die
allernächste Zukunft düster. Der Leiter der Gesellschaft
wär .kischer Heimstätten , Regierungsrat Metz, sprach die Not¬
wendigkeit aus , weiter zu arbeiten , dabei aber
umzulernen.  Mehr als bisher komme der Frn ch bau
in Betragt . Mit ihm müsse verbunden werden der Gemüse¬
garten . Tie Bevölkerungmuß aufsLand hinaus.
Für die nächsten 20 Jahre fällt aller Luxus fort . Die innere
Ausstattung des künftigen deutschen Hauses wird zwar-stil¬
voll, aber sehr einfach fein müssen, zugleich unsere Lebens¬
weise. An die Stelle von Kneipe und Kino tritt das Heim.

Vermischte Nachrichten.
* Düsse l dorf,  10 . Febr. Ter Kriminalpolizei ist es

endlich gelungen, die Falschmünzer zu verhaften, die seit lan¬
gem falsche 20 Markscheine der Stadt Düsseldorf und 100-
Markscheine der Provinzialverwaltung hergestellt und in Um¬
lauf gesetzt Hatten. Tie Scheine wurden in der Cornelius¬
druckerei hergcstellt, deren Inhaber festgenommen wurden. Es
konnten noch für 400 000 Mark falsche Hundert- und für
40 000 Mark falsche 20-Markscheine beschlagnahmt werden.
Außerdem wurde eine Anzahl Personen verhaftet, die das Geld
vertrieben Hatten. \ . . . .
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